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Abbildung 6.4:  
Für Wärmedämm-
stoffe sind die 
Kennwerte aus 
Norm SIA 279 zu 
berücksichtigen. 
Produkte mit einem 
λ-Wert von unter 
0,030 gehören zu 
den Hochleistungs-
wärmedämmstof-
fen (HLWD). In der 
Norm SIA 279 
(2018) werden auch 
Mauerwerkspro-
dukte deklariert. 
Stand 10/2019. 
(Quelle: Marco  
Ragonesi, Gregor 
Steinke, Faktor  
Verlag)

Grenzwerte Uli in W/m2 K Zielwerte Uta in W/m2 K

Bauteil gegen Bauteil Aussenklima oder 
weniger als 2 m im 
Erdreich

Unbeheizte Räume 
oder mehr als 2 m 
im Erdreich

Aussenklima oder 
weniger als 2 m im 
Erdreich

Unbeheizte Räume 
oder mehr als 2 m 
im Erdreich

Opake Bauteile (Dach, 
Decke, Wand, Boden)

0,25 0,28 0,1 0,1

Fenster, Fenstertüren 1,0 1,3 0,8 0,8

Türen 1,2 1,5 0,8 0,8

Tore (gemäss SIA 343) 1,7 2,0 0,8 0,8

Storenkasten 0,5 0,5 – –

Pflanzen-
fasern, 
Schaf-
wolle

λ [W/(m K)]

0

0,005

0,010

0,015

0,020

0,025

0,030

0,035

0,040

0,045

0,050

0,055

0,060

0,065

λD VIP ohne Vakuum

λD Vakuumdämmung (VIP)

Wärmeleitfähigkeit von Wärmedämmstoffen

Schaum-
glas

SIA 279: Bemessungswert λ für nicht überwachte Produkte

SIA 279: Nennwert λD für überwachte Produkte (schlechtester Wert)

SIA 279: Nennwert λD für überwachte Produkte (bester Wert)
* derzeit noch kein λD-Wert festgelegt

Polystyrol
expandiert

EPS 

Polyurethan
PUR

(diffusions-
offen)

Zellulose

Polyurethan
PUR

(diffusions-
dicht)

Polystyrol
extrudiert

XPS 

Glaswolle Steinwolle

HLWD

0,090

0,095

0,100

λ Aerogelgranulat*

λ Wärmedämmputz (0,08)
SIA 279 Bemessungswert

λD Aerogelplatten

λD Wärme-
dämmputz Aerogel

Phenolharz-
hartschaum

Wärmedämmendes Einsteinmauer-
werk mit Füllung (0,06 bis 0,09)

Wärmedämmendes Einsteinmauer-
werk ohne Füllung (0,08 bis 0,12)

Tabelle 6.2: Grenz- 
und Zielwerte für 
flächenbezogene 
Wärmedurchgangs-
koeffizienten bei 
20 °C Raumtempera-
tur für vom Umbau 
oder von der Um-
nutzung betroffene 
Bauteile. (Quelle: 
MuKEn 2014/SIA 
380/1)

6.1 Energievorschriften
Um 1960: In einzelnen kantonalen Bauge-
setzen wird ein ausreichender Wärme-
schutz von U = 1,0 W/m2 K für Aussen-
wandkonstruktionen gefordert.
Um 1975: Infolge der Erdölkrise (1973) 
Minimalvorschriften für mittlere U-Werte, 
gepaart mit Mindestvorschriften für Ein-
zelbauteile gemäss Empfehlung SIA 180/1 
Winterlicher Wärmeschutz. In dieser Zeit 
beginnt die industrielle Grossproduktion 
von Wärmedämmstoffen (Glaswolle, 
Steinwolle, Polystyrole). 
Um 1990: Festlegen von Grenz- und Ziel-
werten für den Jahresverbrauch pro m2 
Energiebezugsfläche (EBF) bei Standard-

nutzungen für ein Gebäude gemäss Emp-
fehlung SIA 380/1.
Ab 2009: Mustervorschriften der Kantone 
(MuKEn) und damit viele kantonale Ener-
giegesetze und Energieverordnungen be-
ziehen sich hinsichtlich der Grenz- und 
Zielwerte und der Art der Verfahren auf 
die Norm SIA 380/1 Thermische Energie im 
Hochbau. 
Ab 2020: Im EU-Raum ist das Fast-Null-
energiehaus Standard.

Abbildung 6.2: 
Typische Energie-
bedarfswerte für 

Heizung und  
Warmwasser in 

Wohnbauten.  
(Quelle: AWEL)
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Abbildung 6.3: 
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